
sportaktivitäten würden erheblich eingeschränkt oder gar verun-
möglicht. Betroffen wären  etwa die Flugplätze Birrfeld, Buttwil, 
Speck-Fehraltorf und Sitterdorf, um nur einige zu nennen. Diese 
wären dadurch existenziell gefährdet.

AeCS macht Vorschläge
Der Dachverband der Leicht- und Sportaviatik hält fest, dass er 
dem «Proposed Design» des Luftraums Zürich in keiner Wei-
se zustimmen kann. Das vorgeschlagene Konzept nehme unter 
anderem einseitig auf die Interessen der Grossluftfahrt und des 
Flughafens Zürich Rücksicht. Der AeCS spricht sich indes für eine 
Luftraumstruktur aus, welche  allen Luftraumbenützern den Zu-
gang zum Luftraum ermöglicht, und schlägt vor, das sogenannte 
«Listening Squawk» mit Transponder zonen und Hörbereitschaft 
für die Piloten einzuführen. Damit würden auch Leichtflugzeuge 
für die Controller nicht nur sichtbar, sondern auch erreichbar. 

Sicherheitsüberprüfung des Flughafens Zürich  
deckte Mängel auf
Das BAZL hat das Luftraum-Redesign auf Antrag der Flughafen 
 Zürich AG, der Fluggesellschaft Swiss sowie von Skyguide initia-
lisiert. Begründet wurde deren Antrag unter anderem mit festge-
stellten  Sicherheitsmängeln, welche anlässlich einer Sicherheits-
überprüfung des Flughafens Zürich im Jahr 2012 zutage gefördert 
wurden. Unter anderem berge die Komplexität des Luftraums die 
Gefahr von Luftraumverletzungen. Eine erste Machbarkeitsstudie 
«Vereinfachung Luftraum Zürich» wurde 2017 indes abgebro-
chen, nachdem gemäss Schlussbericht «der Implementierungs-
aufwand in keinem Verhältnis mehr zu den geringer werdenden 
operationellen Verbesserungen» gestanden hätte.

Insgesamt 33 Regionalverbände, Spartenverbände, Flug-
plätze und Flugsportgruppen des Aero-Clubs der Schweiz haben 
beim BAZL ebenfalls eine Stellungnahme eingereicht. Diese flos-
sen auch in die konsolidierte Stellungnahme des AeCS ein. pd

Weniger Sicherheit, höhere Umweltbelastung
Aero-Club der Schweiz: Stellungnahme zum vorgeschlagenen Redesign Luftraum Zürich
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Vorschlag des redesignten Luftraums Zürich.  |  Proposition d’espace 
aérien de Zurich redessiné. 

Vor 40 Jahren wurde die Flugschule Horizon 
Swiss Flight Academy vom Linienpiloten 
und Fluglehrer Bruno Dobler gegründet. 
2008 übernahm Martin Ebners Patinex AG 
die Horizon. Am 14. September 2019 wurde 
gefeiert: 200 geladene Gäste erwiesen an 
der Geburtstagsparty der Horizon die Ehre. 
Die Flugschule Horizon Swiss Flight Acade-
my hat die Schweizer Luftfahrt massgeblich 
mitgeprägt: Rund 4000 Piloten starteten 
ihre fliegerische Karriere in der bekannten 
 Pilotenschmiede. Im Beisein des heutigen 
Eigners Martin Ebner und seiner Gattin 
 Rosmarie sowie des Gründers Bruno Dobler 
liess der heutige CEO Michael Anklin im Flie-
germuseum Dübendorf die Meilensteine aus 
den 40 vergangenen Jahren nochmals aufle-
ben. Und davon gibt es in der bewegten Ge-
schichte viele. 

4000 Piloten ausgebildet
Was in einem kleinen Büro in Kloten und ers-
ten, dezentral durchgeführten Theoriekursen 
begann, wurde zu einer Institution, welche 
die Luftfahrt in der Schweiz nachhaltig mit-
geprägt hat. Rund 4000 Piloten haben sich bei 
der Horizon das fliegerische Rüstzeug geholt. 
Sie haben Karriere gemacht, fliegen über die 
ganze Welt verstreut als Captain oder First 

Officer auf Flugzeugtypen wie Airbus A380, 
Boeing 777, Embraer E190, Boeing 747. Ho-
rizon- Absolventen sind heute unter anderem 
in Cockpits von Helvetic Airways, easyJet, 
Rega, Emirates, British Airways, Swiss, Edel-
weiss, Lufthansa und Cargolux anzutreffen.

Zwei prägende Persönlichkeiten
Die Geschichte der Horizon ist eng mit zwei 
Persönlichkeiten verknüpft: Bruno  Dobler 
und Martin Ebner. Ersterer hat 1979 die 
Flugschule ins Leben gerufen, aufgebaut und 
mit einem Gespür für die Entwicklung der 
Schweizer Luftfahrt zu einer der grössten 
 Pilotenschmiede in der Schweiz entwickelt. 
«Damals haben wir Massstäbe in der Piloten-
ausbildung gesetzt. Unter der Leitung von 
Michael Anklin führt die Horizon diesen Weg 
heute konsequent und in hoher Qualität fort.» 
Das erfülle ihn mit Freude, sagte Dobler am 
Rand der Geburtstagsfeier.

Martin Ebner hat 2008 die Horizon in 
einer schwierigen Phase übernommen, sie in 
die Gruppe mit Helvetic Airways integriert 
und für den Markt der Zukunft fit gemacht. 
Ein weiser Entscheid: Die Flugschule darf 
auch heute zuversichtlich in die Zukunft bli-
cken, denn Piloten sind derzeit weltweit ge-
fragter denn je.

Erfolgsgeschichte mit Fortsetzung
Heute operiert die Flugschule mit topmo-
dernen Flugzeugen Diamond DA42-VI sowie 
einem DA42-VI-Simulator. Sie begleitet ihre 
Studenten mit modernsten Ausbildungshil-
fen im Herzen von Europa auf dem Weg zur 
EASA-Lizenz und direkt ins Cockpit schwei-
zerischer und europäischer Fluggesellschaf-
ten wie Helvetic Airways und easyJet. Die 
Horizon schreibt seit 40 Jahren eine Erfolgs-
geschichte – mit Fortsetzung. wy

Ein Flugschule feiert den 40. Geburtstag
Horizon Swiss Flight Academy In 40 Jahren rund 4000 Piloten ausgebildet

Leonardo De Luca, VR-Präsident, CEO Michael Anklin, Gründer Bruno Dobler und Besitzer Rosmarie und 
Martin Ebner feierten den 40. Geburtstag der Horizon Swiss Flight Academy mit 200 geladenen Gästen.  |    
Leonardo De Luca, président du CA, Michael Anklin, CEO, Bruno Dobler, fondateur ainsi que Rosmarie 
et Martin Ebner, propriétaires, ont fêté le 40e anniversaire de la Horizon Swiss Flight Academy avec 
200 invités.

CEO Michael Anklin liess die Meilensteine aus den 
40 vergangenen Jahren nochmals aufleben.  |  Le 
CEO Michael Anklin a passé en revue les étapes 
importantes des 40 années passées. 

Special: 40 Jahre Horizon

Die Flugschule Horizon Swiss Flight Academy 
ist ein führender Anbieter von aviatischen 
Ausbildungen in Europa. Mit einem inno-
vativen, praxisorientierten Angebot setzt 
die Flugschule immer wieder Standards bei 
Ausbildung und Training von Piloten. Im 
Laufe der Zeit wurde das Schulungsangebot 
verbreitert. Zum 40-jährigen Bestehen 
liegt dieser Ausgabe der  «AeroRevue» ein 
 12-seitiges Special bei – mit  Informationen 
über die Flugschule, Interviews und Porträts 
unter dem Titel «Eine Flugschule erobert die 
Schweiz». Rund 4000 Piloten haben bei der 
Horizon ihre Karriere gestartet. 
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